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15. Tai 1915
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Dreizebnter Jabrgang

Die Sdweizer febamme

Offizielles Qrgan des Sdhweis. Hebammenvereins

Eridheint jeoen Monat einmal.

Druct und Expedition:
Biihler & Werder, Budydruderei zum ,,Althof
Waghaudg. 7, BVern,

wohin auc) Abonnentents= und Jnfertiond-Auftrdge su vidyten jind,

Berantwortlide Redaltion fiiv den wifjenjdaftlicdhen Teil:
Dr. med. v. Fellenberg-Lardy,
Privatdocent fitr Geburtdhitlie und Gynaccologie.
Edyanzenbergjtraie Nr. 15, Bern.

Fiiv den allgemeinen Teil:

Fel. Marie Wenger, Hebamme, Lorraineftr. 18, BVern.

Abounements :
Jahred - Abonnementd  Fr. 2, 5O fiir die Schweiz
ME. 2. 50 fiir dad Ausland.

Sujevate @
Sdjreiz 20 Ct3., Ausdland 20 Pi. pro 1-jp. Petitzeile.
®rogere Auftrdge entfprechender Rabatt.

Die Tuberfulofe wilrend Sdwangeridajt,
Geburt wnd Wod)enbett.

Bon Dr, Fr. Ludiwig, Frawenarvgt in Bern.
t 0

Woh! am verheerendjtenn wid unbeilvolljten
von jamtlichen Jujeftionstrantheiten wivkt unter
den Menjchen die Tubertulofe. Und wenn aud
famtliche Organe tuberfulds evfranfen thnnen,
fo find e3 dod) Dei iweitaus der groBten Jaht
der Fdlle die Lungen, bdie diefer fitrchterlichen
Krantheit anheimfallen; in diefem Fall bezeichnen
wiv dann die Krantheit als Lungentuberfitlofe,
Lungenjdpwindjucht oder Auzzchring. Ueber
das Wefen der Tubertuloje find wiv erjt genauer
ovientiert, jeitdem e3 Robevt Kod) im Jahre
1882 gelang, durd) mitroffopijche Unterjfuchung
einent Bagillud zu finden und zu ziidhten, dev
a3 der Erreger der Tubertuloje erfamnt wurde,
und der nach) ihm ald Kodh’fcher Tubevtel=
bazil(lug begeicdhnet wurde.

Wihrenddem einft die Tubertuloje ald eine
aneverbte, angeborne Grfrvanfung
angefehen wurde, hat nad) der Entdectung des
Kodh’jchen Bazillus infolge des Nachveijes jeiner
auerordentlichen Vevbreitung, jeiner zahlreichen
Jujeftionsioege, jowie infolge veidhlicher Cr-
fahring am evfranften Menjdhen die alte, einjt
allein geltende Lehre von bdev Crblichfeit ber
Tubertulofe faft vollfommen an Bedeutung
ber{ovent und wird die Tuberfulvofe bon der
guoften  Sabl von Fovihern feutzutage als
eine erjt nac) der Geburt cvworbene Krantheit
angejehen.  Wid wenn man heutzutage von dex
Crblichteit der Tubertulofe jpricht, jo verfteht
man eigentlid) davunter nur die angeborene
Digpofition i Tuberfulofe, ovhne dap man
damit jagen will, baf bder neugeborne Fotus
den tubertuldfen Keim jhon i fih tvage.
Srumechin find eine gange Anzahl von Unter=
juchungen befannt, in denen es gelang, auch
fhon Deim Nengebornen eine tuberfuldje Gr-
frantung fejtsujtellen, und miv felbjt ift e3
gelungen, i einigen Fallen Tuberfulvje im
Blut dez Nabelftranges und im Fruchtwafjer
bon Fotus nadpziweifen. Damit ijt aljo jchon
der Peweis crbracht, daf neben der bHaufigiten
Crtvanfung durdh Jnjeftion von aupen aud
eime tubertuldje Jnfetion duvdh) Uebertragung
bon per Mutter auf dag Kind durd) den Pla-
gentavfreislanf vorfommen faun.  Bebeutend
Jaufiger, jagen wiv vubhig wohl in den meijten
Fillen, fiudet jedoch die tuberfultje Unjtectung
et nad) der Geburt, ja jogav oft erjt in den
Ipdtern Qebensjalhren ftatt durd) engen Verfelhr
mit  tubevbuldfen Kvanfen. Dicjer Gefabr ift
oh( jeder Menjdh im Laufe deg Lebens mehr
O0er weniger ausgefept, und jo jehen wir, daf

Quptjachic) diejenigen davan evfranten, die

on von Geburt auf ecine verminderte Wiber=
tandafifigteit zeiqen, dic eine angeborne Dis-
pr_lgwn 3w Tubertuloje Defigen, und diefed find
Meift die Qiuder vou tuberfuldjen Eltern;
Withrenddem die Kinder von gejunden Eltern
mclf_tcus widerftandgfialig genug find und
eniger leicht an Tuberfuloje erfranfen, da ihr

Organidmus ftart genng ijt, wm mit einer even-
tuell tuberfuldjen Anjtectung fertig zu werden.

Fragen wir ung i, wie die Tuberfelbazillen
bon einem NMenjchen auf den andern iibertragen
werden fomnen, o gejchieht dies wohl i der
groBen Mehrzahl durd) die Atmung. Bei der
Atmung und beim Spredhen werden immer
fleinjte Tropihen audgehujtet, die bei tuber-
tuldfen Qranfen tmmer veidhlich mit Tubertel-
bagillen Debajtet find. Atmet bdiefelben ein
Gejunder ein, jo gelangen diefe Bagillen in
die Lungen und fonnen dajelbjt Fu tuberfuldjen
Berdanderungen fithren. Ebenjo famn der aus-
getroctnete Audwurf von Tubevfuldjen auj-
gewicbelt werden und von Gejunden eingeatmet,
fiihrt e ebenjall3 gu einer tuberfulsjen Sufettion
it den Qungen. Ju den Lungen rufen die
Fubertelbaillen eine (ofale Entziindbung Hervor,
die tmmer mehr um fid) greift und allmdhlich
bag gange Lungengewebe erjtdrt; teilieife
geht diejelbe in Vereiterung iiber, bdie damn
burch den eitrigen Auswuri nach) aufen be-
fordert wird.

Dod) treten wir unjerm Thema etiwas ndher,
und fragen wiv und, wie denn bdie Lungen=
tuberfulofe beeinfluft wird durch Eintveten einer
Sdywangerjchajt, duvd) die Geburt und durd)
das WodhenDett.

Was das Verhalten der Tuberfulofe wihrend
ber Sdywangeridhait anbetrifft, jo ift der Verlanf
nicht tmmer ein gleichmapiger. Wir beobachten
einerjeits Patienten, die ohie Nad)teil eine oder
mehreve Schwangerjchaften iiberftehen, anber-
feit3 fehen wiv Patienten, wo wdahrend der
Sdywangerjchajt eine duperjt bedentliche Ver-
jhtimmerung der Lungenerjdheinungen auftritt,
die oft ben rajhen Tod der Lungenfranten
sur Folge haben. Aus diefem Gruund ijt des-
Halh auch die Behandlung eine gang verjdicdene.
Tuberfuldie Frauen, diewdhrend der Schvanger-
fchaft feinerlei Verjchlimmerungen ihrer Lingens
erjcheinungen zeigen, diivfen rubig ihre Frudht
audtragen, tmmerhin wird e3 aud) hier vatjam
fetnr, wenn fie fich dvztlich Deobachten lafjen,
damit eine eventuelle Verjdhlimmerung redht=
geitig evfannt twerden fann, Vet Patienten,
wo wir jdyon 3u Beginu der Schwangerid)ajt
ein ortihreiten der tubevfultjen Erfranfung
beobachteten, . . wenn Temperaturjteigerungen
azftreten, twenn die Patienten abmagern und
der Augwurf reidhlicher wird oder Lungen-
blutungen auftveten, joll die Schwangerjchaft
nicht weiter ausdgetvagen, jondern foll diefelbe
fitnftlich) untevbrocjen werben. Auf jeden Fall
wird aud) hier eine fiivzeve obder lingere drat-
liche Beobad)tung notwendig jein, um dag Fort-
jhreiten  der Lungenevfranfung genau fejt-
aujtellen, welche erft den vzt Dberedhtigt, Ddie
Sdywangerjdait Hinjtlid) u untevbrechen. Jijt
die Sdywangeridhaft jchon jehr weit fortgejchritten
und treten erjt jept {dhwevere tubertuldje Sr-
jdheimumgen von feiten der Lungen auf, jo ijt
e3 im allgemeinen nicht ratjam, die Schroanger-
fchaft Einftlich) zu untexbrechen, da duveh den
titnftlichen Eingriff die Patienten meiftens mehr

hergenommen werden, ald wemnt fie dag Enbde
der Sdywangerjdhaft rubig abwarten.

Cine Verjdhlimmerung der Lungentuberfulofe
tonnen wiv ebenfalls jehr ojt im Wodjenbett be-
obachten. Jnfolge der erhohten Anforderungen,
welche der Geburtdverlauj an die Patienten
ftellt, und ingbejondere durd) bie duperit
anftrengenden  Ausdtreibungswehen, wihrend
welchen die Lungen ftart geblaht werden, fonnen
wit beobachten, daf im Anjhluf an die Geburt,
aljo im Wodjenbett, die Tubertuloje auj bisher
gejunde Lungenpartien iibergreift, und jo zu
einer erheblichen Verjchlimmerung des Krvant-
beitdverlanjes fithrt. Aus diefem Grund ijt
ed wolhl pvedmipig, bei tuberfuldjen Kranten,
die ihre Sdhwangerihaft 0i3 zum Ende aus-
getvagen haben, den Geburtsverlaui moglichit
abgufitvzen, und bdied erveichen wir am beften
badurd), daf wir, jobald bdie Weidhteile {fich
geniigend evweitert Haben und der Kopf tief
genug jteht, dic Jange anlegen,

m allen bdiefen Schadigungen, telche eine
Sdhwangerjdajt, die Geburt und das Wodhen-
bett auf bden Lerlauf bder Lungentuberfulofe
auditben tonnen, wirtjam entgegenzutveten, jind
awedmdpige Mafnahmen gur Verhittung einer
Lerjchlimmerung wmnbedingt notwendig. Jn
exfter Linie wdve hier u cviwdhuen, daf tuber-
fulofe Mdddjen den Rat erhalten jollen, nidyt
s heivaten, jonudern bdafy fie fich vov der
Che in einer Quugenbeiljtatte grimdlic) aus-
feilen (affen.  Tun fie died nidht, Heivaten fic
trogdem und evfranfen in der Ehe, odev cr-
franfen vorher gejunde Frauen i der Ehe,
fo fiegt es im Juterefle der Frau wund der
eventuell jchon vorhandenen Kinder und vor
afllem des Mannes, die Entfermmg der Frau
aud der Hauglichfeit und ihre ufnahme in
ciner Sungenfeiljtitte bis ur vollen Genefung
3u vevanlafjen. Tritt trol deffen infolge Mif-
achtung diefer Vorjdhriften Schwangeridjajt ein,
fo ift m erfter Linie die gleiche Behandlung
geboten iie ofhne Sdhywangerfdyajt, d. §. die
Entfernung aud dem Haud und die Aufnabhme
in ein geetgneted Kranfenhaus. Treten jedod)
dafelbjt oder jdhon 3u Haufe Verjdhlimmerungen
der Qungenerjcheinungen auj, jo ijt die Cin-
leitung dev fitnjtlichen Frithgeburt angezeigt.

Sdyweizer. Hebammenverein,

Zentralvorstand.
Cinladung
Jur
92, Delegiertenverfammlnng

im Hotel ,Aarhoj”, Olten
Montag den 31. Mai 1915, nadmittagd 1 Uhr.

Werte Berufsjdweijtern!
Unfeve Vereinigung Halt nac) Bejehluf dex
eftionen, anjtatt bder Generalberjammbimg,
am 31. Mai, mittagd 1 Uhr, eine Delegierten-



	Die Tuberkulose während der Schwangerschaft

